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UmFchlag-Hbbildung :  Freinsheim  —  Rathaus  1750. 

Tafel  I.  ür.  1.  Deidesheim  —  Rathaus  1500. 

„  2.  Deidesheim  —  Rathaus  1500. 

„  II.  „  3.  Freinsheim  —  Rathaus  1750. 

„  4.  Freinsheim  —  Rathaus  1750. 

„  III.  „  5.  ßaßloch  —  Straßenbild. 

„  6.  ßaßloch  —  Hbfchluß  der  RöIIeigalfe. 

„  IV.  „  7.  Iggelheim  —  Rathaus  ca.  1600. 

„  8.  Schifferffadt  —  Gaffhaus  c.  1750. 

„  V.  „  0.  Edesheim  —  Weingutsbefißershaus 

mit  RebenFdimuck  ca.  1750. 

„  10.  Das  Forfthaus  i»Kehrdidiannidifs<i 
ca.  1720,  hiezu  Bild  54. 

„  VI.  „  11.  Winden  —  Bauernhaus  ca.  1750. 

„  12.  Winden  —  Bauswurz  als  Torbogen* 

Fchmuck  ca.  50  Jahre  alt. 

„  VII.  „  13.  Ramitein  —  Ehemalig.  Patrizier« 
haus  1750. 

„  14.  Klingemünlfer  —  Wohnhaus  (ca. 
1700)  mit  flugult  Becker-Denkmal 
(neu). 

„  VIII.  „  15.  Illühlheim  a.  d.  Eis  —  Wohnhaus 
ca.  1760. 

„  16.  Freinsheim  —  Öffentlicher  Brunnen 
ca.  1750. 

„  IX.  „  17.  Allenz  —  Kirche,  uralte,  off  um- 

gebaute  Anlage. 

„  18.  üeuleiningen  —  Kirdie,  Ehor  1520. 

„  X.  „  10.  Bornbach  —  Bauernhaus  ca.  1650. 

„  20.  Theisbergftegen  —  Ofen  1686. 

„  XI.  „  21.  Bergzabern  —  Das  Schloß.  Seli¬ 

ger  Behänd  1720—1725. 

„  22.  Blieskahel  —  Das  ehemalige  Poli¬ 
zei-  und  Wailenhaus  1775. 

„  XII.  „  23.  handffuhl  —  Partie  mit  Kirche. 

„  24.  Deidesheim  —  Bildhock. 

„  XIII.  „  25.  Oberndorf  —  Simultan-Kirche 
1474—1500. 

„  26.  Rockenhaulen  —  Skulptur  am  neuen 
ehemalig.  Judenhaus  1710,  Jofua 
und  Kaleb. 

„  XIV.  „  27.  Kandel  —  Wohnhaus  1565. 

„  28.  Steinweiler  —  Die  IFapoleonsfäule 
ca.  1800. 

„  XV.  „  20.  Schmalenberg  —  Dorfbild. 

„  30.  flFchbacherhof  —  Bauseingang 
1566. 

„  XVI.  „  31.  Königsbach  —  Corbogen  und  Frei¬ 

treppe  mit  Weinrebenrehmuck  ca. 
1730. 

„  32.  Königsbach  —  ßof  mit  Erker  und 
WeinrebenFchmuck  ca.  1700. 

„  XVII.  „  33.  Ebernburg  —  Simultan-Kirche 
13.  Jahrhundert. 


Cafel  XVII. 
„  XVIII. 

„  XIX. 

„  XX. 

„  XXI. 

„  XXII. 

„  XXIII. 

„  XXIV. 

„  XXV. 

„  XXVI. 

„  XXVII. 


„  XXVIII. 
„  XXIX. 


nr.  34. 

„  35. 

„  36. 
„  37. 
„  38. 

„  30. 

„  40. 

„  41. 
„  42. 
„  43. 
„  44. 

„  45. 
„  46. 

„  47. 

„  48. 

„  40. 

„  50. 


„  51. 
„  52, 
„  53. 


60. 


63, 


65. 


Kallhadf— Öffentlicher  Brunnen 
ca.  1700. 

flffelheim  —  Die  Kirche 
14.  Jahrhundert. 
Bodiffätten-Kirche  1450—1772. 
Blieskahel  —  Portal  1756. 
Blieskahel  —  Sfockwerksfreppe 
in  einem  Wohnhaufe  ca.  1800. 
Wachenheim  —  Wohnhaus-Ein¬ 
gang  ca.  1750. 

Wachenheim  —  Cürbekrönung 
am  Dalberger  Bof  18.  Jahrhdf. 
Die  Remigiuskirche  031—1744. 
ßornbach  —  Portal  1511. 
ObermoFchel  —  Kirchturm  1780. 
Blieskahel  —  Der  Schlangen¬ 
brunnen  ca.  1800. 

Kandel  —  Wohnhaus  ca.  1700. 
Frankenhein  —  Wohnhaus  ca. 
1650. 

Bergzabern  —  Schild  des  Gaff- 
haus  zum  Engel  ca.  1810. 
Illorlaufern  —  üüre  an  einem 
Bauernhaus  ca.  1800. 
Kloherruine  Gräfinthal  —  Das 
Caubenhaus  1766. 

Bergzabern  —  Das  Schloß,  Tor¬ 
einfahrt  im  füdwehl.  Flügelbau 
1570. 

Weyer  —  Altes  Rathaus  1608. 
Gaugrehweiler — Illühle  1610. 
Rockenhaufen  —  Das  fogenannfe 
Judenhaus  ca.  1600,  Brühung 
bibliFche  Szenen  in  Bolz,  hiezu 
Bild  50. 

Das  Forfthaus  »Kehrdichan- 
nichfs«  ca.  1720,  Figuren  ca. 
17.  Jahrh.,  Portal  mit  Freitreppe. 
Jmpflingen  —  Rathaus  ca.  1600. 
Bann  —  Barockhaus  ca.  1750. 
Cürhurz  über  dem  Eingang  der 
WirfFchaff  zum  BirFch  in  Barden« 
burg  ca.  1720. 

Weingläfer  aus  der  Römerzeif. 
GeFchnißfer  Bolzfries  am  fog. 
Judenhaus  in  Rockenhaufen. 
Eingangstüre  zum  Wohnhaus  in 
Bann. 

Wegkreuz  in  Seyweiler  1710. 
Gartenhaus  in  Webenheim  ca. 
1700. 

ITlöhierhäuschen  an  der  Stifts¬ 
kirche  in  Ileuhadf  a/B.  ca.  1670. 
Weinkelter  1785. 

Wohnhaus  in  Blieskahel  c.  1700. 
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Das  Schfofj  in  Bergzabern  (Bild  21)  hat  verfchiedene  Bauperioden  aufzuweiien.  Sein  Jejjiger 
Behänd  ilt  aus  den  Jahren  1720-25  und  zwar  iietj  Berzog  Guftav  Samuel  non  Zweibrfldten  das  Ge* 
bdude  volfffändig  rehaurieren.  Er  benufjte  es  als  eine  Art  Sommer-Refidenz.  Der  Uriprung  dagegen 
geht  bis  ins  12.  Jahrhundert  zurück.  3m  tödlichen  Flügelbau  befindet  [ich  eine  Coreinfahrt  (Bild  50). 
Zwei  tchwere  Giganten  fragen  einen  mit  Kontolen  uertehenen  Fries.  3n  dem  Giebeldreieck  hehf  die 
Jahreszahl  1570.  Darüber  befand  tich  ehemals  der  Uhrturm  mit  einer  Kunff-Uhr,  die  non  einer  im 
Bot  noch  vorhandenen  Sfeininfchriff  befchrieben  wird.  Der  heutige  „Goldene  Engel"  war  das  ehemalige 
Amfmannshaus  (Bild  47). 

Blieskahel  hat  eine  Anzahl  interellanfer  Baudenkmäler.  Die  Grafen  von  der  liegen,  welche 
von  1075  bis  1703  dort  relidierfen,  haben  in  den  vornehmen,  Öffentlichen  und  privaten  Gebfluden  viele 
Beweile  ihres  Wohlffandes  hinferiaffen.  So  zeigt  Bild  22  das  ehemalige  Polizei»  und  Waifenhaus  mit 
reicher  Barockfaffade  (1775).  Bild  37  das  Portal  eines  bürgerlichen  Wohnhaufes,  früher  „Altes  hamm“ 
1776.  Bild  38  eine  Sfockwerksfreppe  in  einem  Wohnhaus  an  der  Schiof;ffraf|e.  Der  Schlangenbrunnen 
(Bild  44)  fei  zu  Ehren  des  in  diefer  Gegend  früher  hochgefchäijfen  Kaifers  Aapoleon  I.  errichtet  worden. 
Bild  65  ein  Wohnhaus  mit  einfachen  und  gediegenen  Formen  am  Schlofjberg  ca.  1700  erbaut.  [Hit 
der  Ge[chichfe  Biieskaffels  dürfte  zufammenhüngen  das  niedliche  Garfenhüuschen  in  Webenheim  (Bild  62), 
ebenfo  das  bekannte  Caubenhaus  in  Kloffer  Grüfinfhal  (Bild  40). 

Bild  23:  Ein  Orfsbild  mit  dem  Kirchturm  von  handffuhl  als  Wahrzeichen. 

Eine  Kirche  mit  eigenartigen  Formen  und  Verhüftniffen  wird  in  Bild  25  vor  Augen  geführt;  lie 
befindet  lieh  in  Oberndorf  bei  Alfenz  und  wurde  1474  erbaut. 

An  einem  Judenhaus  in  Rockenhaulen  iff  eine  Skulptur  eingemauert  (Bild  26),  die  in  ffiiifierfer 
Auflalfung  Jofua  und  Kaleb  mit  der  Riefenweintraube  aus  dem  Lande  Kanaan  darffellf.  3n  ähnlicher 
Weife  ift  ein  anderes  Judenhaus  in  Rockenhaufen  gefchmückt  (Bild  53),  Detail  der  als  Brflffungsfries 
ausgebildefen  Boizfcfmifjerei  flehe  Bild  50. 

Ein  ifaftliches  Wohnhaus  ziert  die  ßaupiffrafse  in  Kandel  Bild  27.  Es  wurde  im  Jahre  1565 
in  Illinderslachen,  1,5  km  nördlich  von  Kandel,  erbaut,  ca.  1800  auf  Abbruch  verffeigerf  und  an  [einer 
Jefjigen  Stelle  wieder  aufgebauf.  Eine  gute  Stra^enecklöfung  zeigt  ein  weiteres  Baus  in  Kandel  (Bild  45). 

Die  Aapoleonsfäule  in  Sfeinweiier  (Bild  28)  dürfte  wieder  ein  Beweis  fein  von  dem  ehemaligen 
Ilapoleonkulfus  in  der  Pfalz. 

Die  Bilder  31  und  32  veranfchaulichen  eine  Bofeinfahrl  und  einen  Bol  mit  maierifcher  Wirkung. 
Die  Einfachheit  und  Vornehmheit  der  Anordnung  und  Ausbildung  fowie  der  Weinrebenfehmuck  verraten 
wieder  den  Wohlffand  diefer  Weingegend.  3n  Bild  31  ift  das  hochgelegene  Parterre,  zu  dem  die  über¬ 
dachte  Freitreppe  führt,  wieder  befonders  kennzeichnend  für  das  pfälzifche  Weinbauernhaus. 

Die  Kirche  mit  Friedhof  zu  Ebernburg  [feilt  Bild  33  dar.  Die  Anlage  ffammf  aus  dem  Anfang 
des  13.  Jahrhunderts  und  war  gewiifermafjen  ein  Vorwerk  der  Ebernburg,  denn  es  wurde  viel  und  oft 
in  diefer  Gegend  gekämpft.  Eine  in  den  leijfen  Jahren  vorgenommene  Erneuerung  der  Kirche  Iff  nicht 
befonders  glücklich  ausgefallen. 

Öffentliche  Brunnen  findet  man  in  der  Pfalz  nicht  feiten.  Die  Bilder  16  und  34  zeigen  Beifpiele. 

Wachenheim,  ein  wohlhabender  Weinorf,  war  neben  der  Wachfenburg  (im  11.  Jahrhundert 
unter  Kaifer  Konrad  II,  erbaut)  in  alten  Zeiten  off  im  Befije  von  deuffchen  Kaifern  und  Königen. 
(Ran  findet  daher  heute  noch  Spuren  einer  vornehmen  Bauart,  die  allerdings  aus  einer  fpäferen  Periode 
flammen.  Denn  die  Stadt  wurde  1680,  wie  faff  alle  pfäizifchen  Städte,  von  den  Franzofen  nahezu  voll- 
[fündig  niedergebrannf.  Einige  Beifpiele  aus  Wochenheim  zeigen  die  Bilder  30  und  40.  3m  übrigen 
fei  auf  die  erffe  Ausgabe  diefes  Werkes  verwiefen. 

Auf  dem  Remigiusberge  bei  Kufel  ffehf  die  Remigiuskirche.  Sie  wurde  fchon  um’s  Jahr  535 
gegründet  und  off  umgebaut.  Der  Curm  Iff  ein  Wahrzeichen  und  in  dem  tiefgelegenen  Glanfaf  auf 
weife  Entfernung  fichtbar. 

Ein  Beifpfef  für  die  Bauweife  im  Pfäfzerwaldgebief  iff  Bild  46,  ein  Wohnhaus  in  Frankenffein 
mit  befchindelfem  Giebel.  Ähnliche,  fchon  lehr  alte  Bäufer,  die  vermöge  ihrer  Dauerhaftigkeit  faff  keine 
Spur  vom  Zahn  der  Zeit  aufweifen,  findet  man  auch  in  der  Crippftadfer  Gegend.  Bier  hat  fidi  fogar 
die  Sitte,  fein  Baus  in  einen  fchüfjenden  Alantel  aus  Eichen-  oder  liärchenfchindeln  zu  hüllen,  zum  Cell 
bis  auf  den  heutigen  Cag  erhalten. 

Kciilerslciufern,  Reujahr  W08. 


m,  Illiller. 


Vorwort 


Die  freundlidie  Huinahme,  welche  die  erite  Ausgabe  in  und  außerhalb  der  Pfalz  gefunden 
hat,  peranlafjfen  den  ßerrn  Verleger,  mich  mif  der  Zuiammenffeilung  und  kurzen  textlichen  Bearbeitung 
einer  zweiten  Serie  non  meinen  Aufnahmen  zu  beauftragen. 

Deidesheim,  der  fllittelpunkt  des  Quafifäfs »Weinbaues  in  der  Pfalz,  hat  wegen  feines  Wohihandes 
und  feiner  gefchichflichen  Bedeutung  und  Vergangenheit  perfchiedene  beachtenswerte  Baudenkmale  auf- 
zuweifen.  Bild  1  und  2:  Das  Rathaus,  1532  erbaut,  fpäfer  umgebaut.  Der Cypus  des  porderpfälzifchen 
Rathaufes.  Die  zweiarmige  hohe  Freitreppe  mif  dem  durch  ein  Cürmchen  überdeckten  Podeff.  Auf  dem- 
leiben  wird  alljährlich  am  Pfingitdienstag,  einer  üradition  gemäf;  ein  Seifjbock  perffeigerf,  den  der  jflngffe 
Bürger  pon  iiambrechf  zu  FuE;  auf  einem  porgefchriebenen  Wege  por  Sonnenaufgang  zu  bringen  hat. 
Es  handelt  (ich  um  einen  üribuf  für  ein  Weiderechf  der  üarabrechter  im  Deidesheimer  Wald.  An  den 
uralten  Weinbau  Deidesheims  erinnern  die  1808  und  1830  in  Weinbergen  der  Familie  Jordan  aus¬ 
gegrabenen  römifchen  Weingefäfje  etc.  (Bild  58)  und  neben  anderen  Altertümern  auch  eine  ganz  im 
Originalzuitande  erhaltene  Weinkelter  pon  1785  aus  dem  Befitje  der  gleichen  Familie  (Bild  64). 

Das  Freinsheimer  Rathaus,  1750  erbaut,  hat  Formen  wie  man  fie  in  der  Pfalz  [ebener  findet 
(Bilder  3  und  4  iowie  das  Uitelblaft),  denn  die  Freitreppe  iif  einarmig  und  durch  das  ßaupfdath  überdeckt. 

ßafjloch,  Bild  5 :  Ein  echtes  porderpfälzikhes  Dorfhrafjenbild  mif  reichem  Fachwerk-  und  Wein- 
rebenfchmuck.  Der  Keller  liegt  faft  zu  ebener  Erde.  Ein  hoher  und  weiter  üorbogen  fchliefjf  den  ßof  ab. 
Die  Sfrafje  iff  breit,  gepflafferf  und  gerade. 

Eine  gute  SfrafeenecklSiung  für  ländliche  Verhäifniffe  zeigt  Bild  8. 

Bild  0:  Das  Wohnhaus  eines  wohlhabenden  Weingufsbeiijjers  in  Edesheim.  ITIit  feinen  ein¬ 
fachen  und  gediegenen  Formen  entbehrt  es  nicht  des  Schmuckes  der  wohigepfiegfen  Weinrebe. 

Bild  10:  Das  Forffhaus  „Kehrdichannichts"  zeichnet  (ich  befonders  aus  durch  feine  trage  mitten 
im  herrlichffen  Pfälzerwald.  Es  fdimiegf  [ich  porfreffiich  dem  langgezogenen  ßöhenrflcken  in  feinem 
ßinfergrunde  an.  Das  hochgelegene  Erdgefchof)  mit  der  porgelagerten  zweiarmigen  Freitreppe  und  dem 
figürlichen  Schmuck  iff  befonders  kennzeichnend  für  die  Pfälzer  Bauart.  Sein  origineller  flame  iit  auf 
Jagd-Streifigkeiten  zwilchen  den  Srafen  pon  iieiningen  und  den  Pfäizifchen  Kurfürffen  zurückzuführen. 
Die  Kurfürffen  nannten  ihr  Jagdfchlö^chen  „Schaudichnichfum"  und  „Hlurrmirnichfpie!".  An  Stelle  des 
Forffhaufes  „Kehrdichannichts"  [fand  ebenfalls  ein  JagdFchlof;.  Für  diele  Uafiache  dürften  die  alten 
Figuren  der  Freitreppe  iprechen.  Die  medaillonförmige  Büife  an  der  rechten  Schmalieife  des  Baufes  [teilt 
den  Erbauer  Srafen  Friedrich  IDagnus  pon  iieiningen  f  1756  dar.  Ein  Detail  zur  Freitreppe  iff  in 
Bild  54  zu  fehen.  3n  denselben  Jagdgebiet  liegt  die  Ortfchaff  Bardenburg.  Dorffelbff  iff  über  der  Eingangs- 
füre  des  Saffhaufes  zum  Birkh  eine  Skulptur,  den  Jäger  aus  Kurpfalz  darffeilend,  zu  finden  (Bild  57). 

Ein  natürlicher  Schmuck,  wie  man  ihn  häufig  über  den  Einfahrtstoren  findet,  iff  das  umfang¬ 
reiche  Exemplar  einer  Bauswurz  (Bild  12)  in  Winden. 

Bild  13:  Ein  ehemaliges  Patrizierhaus  in  Ramffein  mif  feinem  fchon  in  der  Ferne  dominierenden 
Iüaniarddach.  Jnferefianf  find  die  Schlufjffeine  der  Fenifer  im  Obergefchofp  Sie  [feilen  Sefichfer  dar, 
die  die  unglaublichen  Srimaffen  fchneiden,  wobei  die  Zunge  immer  fichfbar  iif.  man  permutef,  daf; 
der  wohlhabende  ßausbefifjer  mif  den  Bauern  auf  fchlechfem  Fuji  geharnten  iff. 

Bild  14:  Ebenfalls  ein  behäbiges  bürgerliches  Wohnhaus  in  Kiingenmünffer.  Das  Denkmal 
dapor  ih  dem  pfäizifchen  Schriffheller  Auguh  Becker  gewidmet. 

Bild  17:  Wohl  eine  der  älfeffen  Kirchenanlagen  der  Pfalz.  DerCurm  foll  fchon  als  BeobaCfungs- 
poffen  zur  Römerzeif  gedient  haben. 

flicht  minder  maierifch  iff  die  Kirche  in  fleuleinigen  Bild  18. 

Von  gefchichtiicher  Bedeutung  ih  auch  das  Städtchen  Bornbach  bei  Zweibrücken  wegen  der 
f.  Zf.  dort  beffehenden  Benedikfinerabfei  und  wegen  des  Einfluifes  der  Berzöge  pon  Zweibrücken.  Einige 
Beiipiele  alter  Bauweifen  peranfchaulichen  die  Bilder  10  und  42. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Cal.  I. 


1.  Deidesheim  (B.-H.  Bad  Dürkheim)  —  Raihaus  1590. 


2.  Deidesheim  (B.-h.  Bad  Dürkheim)  —  Rathaus  1590. 


Verlag  eon  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  III.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Caf.  III. 


5.  ßafjlodi  (B..H.  rieuftadt  a/5.)  —  Strcifjenbild. 


6.  Ba^loch  (B.-H.  neuffadt  a/5.)  —  flbrchlufj  der  RöIIelgalle. 


Perlag  oon  5einridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


8.  Schifferifadf  (B.-h.  Speyer  a/Rh.)  —  Saifhaus  c.  1750,  Sfrafjenecklöiung. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


car.  IV.** 


7.  Iggelheim  (B.-H.  üudwigshafen  a/Rh.)  —  Rathaus  c.  1600. 


Perlag  Don  Beinridi  Keller  in  frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  In  der  Rheinpfalz, 


Caf.  V.« 


9.  Edesheim  (B..H.  iiandau)  —  Weingufsbeflijershaus  mit  Rebenfchmuck  c.  1750. 


10.  Das  Forlfhaus  i> Kehrdicfiannicftts >i  c.  1720  (B  .h.  Bad  Dürkheim). 


Perlag  von  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz, 


Caf.  VI.** 


11.  Winden  (B.-h.  Germersheim)  —  Bauernhaus  c.  1750  mif  Weinrebenfchmuck,  mitte  Uuli. 


12.  Winden  (B.-h.  Germersheim)  —  ßauswurz  als  Uorbogenrdimuck  c.  50  3ahre  alt. 


Perlag  oon  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpiaiz. 


Caf.  VII. 


13.  Ramilein  (B.-fl.  Bcmburg  1  / PF.)  —  Ehemalig.  Patrizierhaus  1750. 


14.  Klingemünlter  (B..H.  Bergzabern)  —  Wohnhaus  (c.  1700)  mit  flugulf  Becker-Denkmal  (neu). 


Perlag  uon  ßeinridt  Keller  in  Frankfurt  a.  III.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Caf.  VIII. 


15.  ITlühlheim  a.  d.  Gis  (B..H.  Frankenthai)  —  Wohnhaus  c.  1760. 


16.  Freinsheim  (B.-b.  Bad  Dürkheim)  —  Öffentlicher  Brunnen  c.  1750. 


Perlag  oon  Beinridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


mr 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


17.  Hlfenz  (B..H.  Rockenhauien)  —  Kirche,  uralte,  off  umgebaufe  Anlage. 


Ca  .  IX. 


18.  üeuleiningen  (B.-fl.  Frankenthai)  —  Kirche,  Chor  1520. 


Perlag  oon  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  IR.  1908. 


i?pr®*r 


Caf.  X.« 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


19.  ßornbadi  Zweibrücken)  —  Bauernhaus  c.  1650. 


20.  Cheisbergffegen  (B.-h.  Kuiei)  —  Ofen  1686. 


Perlag  von  ßeinridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


22.  Blieskalfel  (B..fl.  st.  Sngberf)  —  Das  ehemalige  Polizei«  und  Waiienhaus  1775. 


21.  Bergzabern  (B.-h.  Bergzabern)  —  Das  Schloß,  heftiger  Beifand  1720 — 1725. 


Perlag  non  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  III.  1908. 


Biirgerlidie  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Perlag  oon  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  III.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


25.  Oberndorf  (B.-H.  Rockenhauien)  —  Simulfan-Kirche  1474—1500. 


BOrgerlidie  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Verlag  pon  ßeinridr  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Perlag  non  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Caf.  XVI. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  In  der  Rheinpfalz. 


Perlag  pon  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  ln  der  Rheinpfalz. 


Perlag  aon  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Sfockwerksfreppe  in  einem  Wohnhauie  c.  1800. 


Bürgerlidie  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz, 


Perlag  pon  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz, 


Perlag  uon  Beinridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  ln  der  Rheinpfalz. 


Perlag  non  Heinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpiaiz, 


Perlag  Don  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpialz, 


Perlag  oon  ßeinridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


Perlag  oon  Beinrieft  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz, 


Perlag  pon  Belnrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


•5 


*5  CT. 


Perlag  oon  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


üaf.  XXVIII.** 


55.  Impflingen  (ß.-fl.  üandau)  —  Das  Rathaus  c.  1600. 


56.  Bann  (B.-fl.  ßomburg  i/Pf.)  —  Barockhaus  c.  1750. 


Perlag  con  ßeinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Uaf.  XXIX.** 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  in  der  Rheinpfalz. 


57.  üürlfurz  über  dem  Eingang  der  Wirffdhaff  zum  Hirfch  in  föardenburg  c.  1720. 


58.  Weingläfer  aus  der  Römerzeii 

(Ausgrabungen  aus  den  Weinbergen  des  ßerrn  Dr.  Baffermann.Sordan,  Deidesheim). 


59.  6e[chnif3fer  Bolzfries  am  log.  üudenhaus  in  Rockenhauien 
(Detail  zu  Bild  53). 


60.  Eingangsfüre  zum  Wohnhaus 
in  Bann  (Detail  zu  Bild  56). 


61.  Wegkreuz  in  Segweiler  1710 
(10  hm  lüdl.  uon  Blieskaitel). 


Perlag  uon  Beinrich  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


Bürgerliche  und  ländliche  Bauwerke  In  der  Rhelnpfalz. 


Cal.  XXX.« 


64.  Weinkeller  1785  (im  Besitze  des  Weingutsbelitsers 
Herrn  Dr.  BaIlennann.3ordan,  Deidesheim}. 


62.  Sarlenhaus  in  Webenheim  c.  1700 
(1 '/.  km  östl.  een  Blieskastel). 


63.  mölnertiiiuscfien  an  der  Stiftskirche 
in  neuffadt  a/ß.  c.  1670. 


65.  Wohnhaus  in  Blieskaslei  c.  1700. 


Perlag  pon  ßeinridi  Keller  in  Frankfurt  a.  m.  1908. 


